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Liebe Närrinnen und Narrharlesen, 
Weihnacht, Neujahr ist gewesen.
Die Christkinder und Nikoläuse
sind zurück in ihr‘m Gehäuse.

In Kultur- und DGHs
- zum Fastnachtszug auch „uff de Gass“:
Dort bald erscheint Prinz Karneval, 
dass Fastnacht werde überall.

Beim WCV, da feiern alle
in der Heinrich-Heldmann-Halle.
Manch einer fragt: „Seid ihr noch dicht?“ 
Wir sind es schon. Die Halle nicht.

So tropft es hier, es tropft mal da! 
Damit ist eines aber klar:

Beim Lachsalon, mit all den Lachern, 
gespickt mit vielen Fastnachtskrachern
und mit den Tropfen, die von oben
tropfen auf der Heldmanns Boden. 
Verspreche ich für diesen Bau:

Feucht-fröhlich wird‘s beim WCV! 

Allen eine feucht-fröhliche Fastnacht. 

Nicky Kailing 
WCV-Sitzungspräsident 

Tickets für den WCV-Lachsalon
unter www.wcv.info. 
Ticketchance 11:11.
Fastnacht kann süchtig machen.

Zum Titel:

„Weihnachten ist für alle“, 

heißt seit dem Jahr 2020 

eine Geschenke-Aktion, die 

federführend von den Wäch-

tersbacherinnen Annika Her-

chenröther und Andrea Euler 

organisiert wird. Zum BIld: 

Sigrid Fillsack, Heike Horn 

und Karlheinz Lach von EfA 

(Essen für Alle) nehmen An-

nika Herchenröther (hinter 

der Kuscheltierschlange) 

und Andrea Euler (nicht im 

Bild) die knapp 90 Taschen 

voller Geschenke ab. 
Den ganzen Artikel dazu 

finden Sie auf Seite 9.

Sie waren auf folgenden Seiten zu finden:
S. 1:	 Titelbild: links auf dem Tannenzweig 
S. 2:	 neben der Seitenzahl
S. 3:	 im Gewinnspielkasten
S. 4:	 rechts unter dem Bild vom Märzwind-Artikel
S. 5:	 unten rechts unter dem Grußwort von Herrn BGM Weiher 
S. 8:	 neben der Seitenzahl und rechts oben im Artikel „Wasser -
	 und Abfallgebühren“ (2 Stück)
S. 9:	 links im Bild Lebeau und rechts neben dem Gedicht 
	 „Weihnachtsmarkt“ (2 Stück) 
S. 11:	 oben rechts auf der Seite
S. 12:	 neben der Seitenzahl und links im Bild vom 
	 Weihnachtsmarkt-Artikel (2 Stück)
S. 13:	 rechts und links neben der Geschenke-Grafik (2 Stück)
S. 14:	 links neben dem Gedicht „Weihnachtsmann“
S. 15:	 links neben den Geschenken und links im Bild 
	 Museumsbeleuchtung (2 Stück)
S. 16:	 neben der Seitenzahl
S. 17:	 im Rezept (2 Stück)
S. 18:	 neben der Seitenzahl
S. 19:	 rechts im Bild vom WCV
S. 20:	 mittig unten zwischen den Bildern 
S. 21:	 mittig zwischen den Bildern
S. 22:	 neben der Seitenzahl und über dem Bild vom Adventsbasar
	 (2 Stück)
S. 23:	 rechts im Bild Herbstfest
S. 24:	 neben der Seitenzahl, oben links über Anzeige Forst und links
	 neben dem Gedicht „Weihnachtsschmaus“ (3 Stück)
S. 25:	 mittig unten auf dem Foto Weihnachtsstern
S. 26:	 neben der Seitenzahl und unter dem Text ( 2 Stück)
S. 29:	 rechts neben der Geschichte vom Elf
S. 31:	 links über der Anzeige der Kreiswerke
S. 32:	 links über und rechts unter den Unterstützern der Malaktion 
	 (2 Stück)
S. 33:	 rechts über der Urlaubsanzeige
S. 34:	 neben der Seitenzahl und links im Bild Kinderturnen (2 Stück)
S. 36:	 links im Bild 
	 Gästegottesdienst, 
	 unter den Geburtstagen
	 und neben der Seitenzahl
	 (3 Stück)
S. 39:	 links über dem Impressum

Die Gewinner werden persönlich 
benachrichtigt und in der nächs-
ten Ausgabe bekannt gegeben!

Auflösung Gewinnspiel von Heft 25/2023
Wächtersbach. Zahlreiche Einsendungen für das Gewinnspiel erreich-
ten unsere Redaktion. Eines ist sicher: Auch in diesem Jahr wird diese 
Tradition fortgeführt! Insgesamt war der „Elch-Elf Andi“ 44 x versteckt.



Wächtersbach. Die närrische Zeit 
steht vor der Tür und der 1. Wäch-
tersbacher Carneval-Verein 1961 
e.V. lädt alle Fastnachtsfans herz-
lich ein, ein Teil des traditionellen 
Fastnachtsumzugs am Sonntag, 
11. Februar, in der Messestadt zu 
werden!
Die Anmeldung ist ganz einfach 
und erfolgt ab diesem Jahr aus-
schließlich online. Die digitale An-
meldung ermöglicht eine effiziente 
Organisation und erleichtert die 
Planung des Umzugs. „Besucht 
dazu die Website unter www.wcv.
info oder scannt den beigefügten 
QR-Code.“
Wie auch in den vergangenen 
Jahren werden die besten Zug-
nummern bei den Fußgruppen 

Anmeldung für den 
WCV-Fastnachts-Umzug 2024 online

und den Motivwägen von einer 
neutralen Jury gewählt und die 
Gewinner können sich über tolle 
Preise freuen. Bewertet werden 
unter anderem Originalität, Kos-
tüme, Umsetzung des Mottos und 
der Aufwand der betrieben wurde.
„Wir freuen uns riesig auf zahlrei-
che Anmeldungen und einen fröh-
lichen Fastnachtsumzug. Nutzt die 
bequeme 
Online-An-
meldung 
und seid 
Teil dieser 
traditionel-
len Veran-
staltung.“

 
KLEINANZEIGE

Ab 1. 1. 2024 steht ein 54 
m2 Apartment als Einlie-
ger-Whg. zum Erstbezug 
frei. 1 ZKB, EBK, Garten-
mitbenutzung, eig. Terrasse, 
Innenstadt Wächtersbach. 
Tel.: 0176-64066400.

Wächtersbach. Am Samstag, 2. 
März, von 11 bis 13 Uhr, veranstaltet 
der Förderverein des Kindergartens 
Gänseblümchen aus Leisenwald 
einen vorsortierten Kinderkleiderba-
sar in der Heinrich-Heldmann-Halle 
(Bürgerhaus) in Wächtersbach. 
Schwangere und eine Begleitper-
son haben bereits eine halbe Stun-
de früher Zutritt. Verkauft werden 
Frühjahr- und Sommerbekleidung 
bis Größe 176, Schuhe, Kopfbede-
ckungen, Matschbekleidung, Ba-
debekleidung, Umstandskleidung 
und Babyausstattung aller Art. 

Vorsortierter Kinderkleiderbasar
Achtung: Dem ausgezeichneten 
Verkaufspreis werden zehn Prozent 
für den guten Zweck aufgeschla-
gen! Außerdem gibt es leckeren 
selbstgebackenen Kuchen sowie 
warme und kalte Getränke. Die 
Einnahmen des Basares kommen 
zu 100 Prozent dem Kindergarten 
Gänseblümchen in Leisenwald 
zugute. Infos zum Förderverein 
und zu den Basaren erhalten 
Interessierte unter foerderverein-
gaensebluemchen@gmx.de - Für 
diesen Basar sind nur noch wenige 
Verkäufernummern verfügbar.



Wächtersbach. Mit drei Abend-
veranstaltungen geht die Messe 
Wächtersbach für die im Mai 
stattfindende Messe an den 
Start: Samstag, 4. Mai: messe-
PARTYnight mit HOT STUFF – 
Music of the 70‘s, 80’s und 90’s 
/ Mittwoch, 8. Mai: messeMU-
SICnight mit COLD AS ICE – Die 
größten Hits der Rocklegende 
FOREIGNER sowie Freitag, 10. 
Mai: RODGAU MONOTONES 
– Wir Hessen sind die Besten. 
Jetzt schon Tickets sichern…
Es wird wieder einiges geboten in 
der Veranstaltungshalle der Messe 
Wächtersbach und alle feierlauni-
gen und musikbegeisterten sind 
herzlich willkommen. Los geht es 
am ersten Messesamstag, 4. Mai, 
mit der messePARTYnight: HOT 
STUFF - Music of the 70‘s, 80’s 
and 90’s. HOT STUFF – eine der 
erfolgreichsten Disco- und Party-
bands zaubert seit vielen Jahren 
ihr Publikum in die Glamourwelt 
der siebziger, achtziger und neun-
ziger Jahre. Unzählige Konzerte in 
Hallen, renommierten Live-Clubs, 
auf Open-Air-Veranstaltungen vor 
aufgedrehten, tanzenden Men-
schen, stehen auf der Visitenkarte 
von HOT STUFF. Grässlich schöne, 
bunte und grelle Bühnenkleidung 
inkl. Schlaghosen und Plateau-
schuhen sowie der obligatorische 
Afro-Look, das spiegelt schon auf 
den ersten Blick das Image dieser 
Zeit wider. Das wird eine Mega-
Coole-Party. Und: ein passendes 
Outfit im Sinne der 70er, 80er und 
90er ist nicht verboten und mehr 
als gewünscht!

Mit der messeMUSICnight geht es 
am Mittwoch, 8. Mai weiter. COLD 
AS ICE – Die größten Hits der 
Rocklegende FOREIGNER. Inzwi-
schen, nicht nur auf den Bühnen 
Deutschlands spielt die Band ein-
zigartig authentisch, die Megahits 
wie „Juke Box Hero“, „Urgent“, 
„Cold as Ice“ und „I want to know 
what love is“, „Hot Blooded“ und 
viele mehr. 
„COLD AS ICE“ nimmt das Pu-
blikum auf eine musikalische 
Zeitreise mit und hat es sich zur 

74. Messe Wächtersbach vom 4. bis 12. Mai 
mit tollen musikalischen Abendveranstaltungen:
HOT STUFF / COLD AS ICE / 
RODGAU MONOTONES

Aufgabe gemacht, den Besuchern 
ein einzigartiges Live-Erlebnis zu 
präsentieren. 
Fast vier Jahrzehnte Musikge-
schichte, werden durch Deutsch-
lands authentischsten FOREIG-
NER TRIBUTE ACT wieder leben-
dig. Ein Muss für jeden Rockfan.

Und jetzt wird es richtig hessisch 
– es wird kultisch: „Erbarme - zu 
spät - die Hesse komme!“ Und sie 
komme - die „RODGAU MONOTO-
NES“! Man muss es einfach live 
erlebt haben, wenn die Zuschauer 
gemeinsam diesen legendären 
hessischen Song grölen. Aber 
auch ihre größten Hits wie „Ei 
Gude wie“, „St. Tropez am Bag-
gersee“, „Volle Lotte“, „Hallo ich 
bin Hermann“ u.v.m. lassen das 
Publikum beben.
Wir Hessen sind die Besten ….. 
mit den RODGAU MONOTONES 
am Freitag, 10. Mai.
Eine größere und bessere musika-
lischere Identifizierung mit unserm 
Hessen als durch die RODGAU 
MONOTONES mit einem herzli-
chen „Ei gude wie“ geht nicht“!
…und der Vorverkauf hat bereits 
begonnen. Tickets erhalten Inter-
essenten beim GNZ-Ticket-Shop 
– Gelnhausen (Ticket-Hotline: 
06051-833250), allen VVK-Stellen 
von Reservix oder direkt bei der 
Messe Wächtersbach in der Hein-
rich-Heldmann-Halle (Montag bis 
Freitag, 8 bis 12 Uhr). 
„HOT STUFF“ und „COLD AS 
ICE“ 20,- Euro incl. VVK-Gebühr 
(Abendkasse 25,- Euro) / Rodgau 
Monotones 25,- Euro incl. VVK-
Gebühr. (Abendkasse: 30,- Euro). 
Als Bonbon beim Erwerb der Ti-
ckets erhält jeder Besucher einen 
Gutschein zum ermäßigten Eintritt 
zur 74. Messe Wächtersbach vom 
4. bis 12. Mai.
„Merkt Euch die Termine auf jeden 
Fall vor, sichert Euch schon heute 
Eure Tickets und seit dabei, wenn 
wir bei der Messe Wächtersbach 
2024 auf tolle, musikalisch stim-
mungsvolle Reisen gehen.“ 
Für weitere Informationen: www.
messe-waechtersbach.de

Rodgau Monotones

Wächtersbach. „Ach, was war 
das wieder schön!“, so die Mei-
nungen der über 50 Helfer und 
Helferinnen, die mit Spaß beim 
Sortieren geholfen und dadurch 
gleich etwas Gutes getan haben. 
Wie üblich fand auch in diesem 
Jahr vor Weihnachten der über die 
Ortsgrenzen von Wächtersbach 
bekannte vorsortierte Spielzeug-
basar statt. Mit einer neuen Re-
kordeinlieferungszahl von 6.854 
Artikeln konnten die Einkäufer 
wirklich alles an Spielsachen sowie 
Fahrzeuge oder sonstige Kinderar-
tikel erwerben. 
So wechselten über 680 Bücher, 
410 Spiele, 180 Puzzle, 120 Pup-
penartikel, ganz viel Playmobil so-
wie Lego, ein Pferd für den Garten, 
Schlittschuhe, CDs und noch viel 
mehr den Besitzer. 
Bereits freitags wurden die zu 
verkaufenden Artikel abgegeben 
und dann von den über 50 fleißigen 

Vorsortierter Spielzeugbasar
wieder ein voller Erfolg!

Helfern, die aus Müttern, Vätern 
und Kindern aus Wächtersbach 
und Umgebung bestehen, sortiert. 
Gleich nach Beendigung des 
Basars am Samstag werden alle 
Artikel zurücksortiert und die Ver-
käufer können bereits am gleichen 
Tag die nicht verkaufte Ware und 
den Verkaufserlös abholen. Ein 
herzliches Dankschön geht  an 
den Förderverein der Elisabeth-
Curdts-Tagesstätte, die wie jedes 
Jahr für belegte Brötchen, leckeren 
Kuchen und Kaffee sorgten. „Mit 
dem Erlös unterstützen wir alle 
Einrichtungen in Wächtersbach, 
die mit Kindern arbeiten, bei der 
Anschaffung von Spiel- und Lern-
materialien oder Projekten, die 
Bewegung oder die Sinne fördern.“ 

Der nächste Basar findet am 
16. März, von 11 bis 14 Uhr 
statt. Weitere Infos unter www.
spielzeugbasar-waechtersbach.de

Haben Sie Anregungen, konstruktive 
Kritik oder schöne Bildaufnahmen 

von / über Wächtersbach oder auch 
was die Heimatzeitung anbelangt?

Gerne können Sie sie uns zusenden, 
per Email: info@vgv-waechtersbach.de oder 

per Post: Verkehrs- und Gewerbeverein,
Am Schlossgarten 1, 63607 Wächtersbach
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Rufbereitschaft des 
Hessischen Forstamtes Schlüchtern

 
Im Notfall (Wochenenden und Feiertage) rufen Sie bitte

das Hessische Forstamt Schlüchtern, Tel.: 06661-9645-34, an.
Über die automatische Rufumleitung werden Sie mit dem

diensthabenden Revierleiter verbunden.

Wächtersbach. Wächtersbach bietet 
zusammen mit der LandesEner-
gieAgentur Hessen GmbH (LEA 
Hessen) Erstberatungen für Immo-
bilienbesitzende, die energetisch 
modernisieren wollen. Bürgerinnen 
und Bürger, die wissen wollen, wie 
sie Energie sparen können oder die 
bereits Maßnahmen planen, können 
sich ab sofort von Energieberaterin-
nen und -beratern aus der Region 
online oder telefonisch beraten las-
sen. „Dabei können Immobilienbe-
sitzende etwa Fragen zu energiespa-
renden Heizsystemen, erneuerbaren 
Energien, Solarenergie, Dämmung 
oder Förderprogrammen stellen“, so 
Katharina Kildau, Klimabeauftragte 
der Stadt Wächtersbach.   
Die Beratungen werden vom Hes-
sischen Wirtschaftsministerium 

Kostenlose Erstberatung
für Modernisierungswillige

finanziert und über das Netzwerk 
der LEA Hessen organisiert: „Unsere 
Beratungen sorgen für mehr Energie-
effizienz und zeigen, was am eigenen 
Haus energetisch verbessert werden 
kann. Ob zum Beispiel ein Austausch 
der Fenster, eine Dämmung der 
obersten Geschossdecke oder eine 
umfassende Modernisierung sinnvoll 
sind, was Maßnahmen kosten und wie 
schnell sie sich rechnen“, erklärt Dr. 
Karsten McGovern, Geschäftsführer 
der LEA Hessen. 
Voraussetzung für eine Beratung 
ist eine Registrierung unter www.
hessen-spart-energie.de/energiebe-
ratung. Danach können Fotos und 
Daten zum Objekt hochgeladen 
sowie ein individueller Beratungster-
min ausgewählt werden. Ein Termin 
dauert bis zu 60 Minuten.

Wächtersbach. Ein schönes „Weih-
nachtsgeschenk“ erreichte die Stadt 
Wächtersbach. Für das Förder-
programm „Stadtumbau“ ging ein 
weiterer Bewilligungsbescheid in 
Höhe von 1,8 Millionen Euro ein. 
Die Freude, auch bei Hauptamts-
leiter Uwe Paul, ist groß, denn das 
Geld entlastet die Stadtkasse bei der 
Sanierung des Marstalls (Foto) neben 
dem Schloß und der Sanierung des 
„Schlossgartens“.
Das Land Hessen fördert hiernach 
im Rahmen des Förderprogramms 
„Wachstum und Nachhaltige Erneue-
rung“ (früher: Stadtumbau in Hessen) 
die Durchführung der städtebauli-
chen Erneuerungsmaßnahmen mit 
Städtebaufördermitteln in Höhe von    
1,8 Millionen Euro. Die bewilligte 
Zuwendung entspricht zuwendungs-
fähigen Ausgaben in Höhe von 2,7 
Millionen Euro.
„Das ist für unsere Stadt ein wirklich 
schöner und für den Finanzhaushalt 
wichtiger Bescheid“, so Bürgermeis-
ter Andreas Weiher. „Hiermit können 
wir angedachte kommende und lau-
fende Maßnahmen im Rahmen des 
Stadtumbaus „Historischer Stadtkern 
Wächtersbach“ weiter fortführen“.
Nach dem Förderbescheid sind die 
Mittel für Klimaschutz- und Klima-
anpassungsmaßnahmen vorrangig 
einzusetzen. Zur Förderung beantragt 

Förderung Stadtumbau: 
Wächtersbach erhält 1.800.000,00 
Millionen Euro vom Land Hessen

wurden die Maßnahmen sowohl für 
die Sanierung der Teiche und den 
Damm als auch für den geplanten 
Spielplatz im Schlosspark. Ein wei-
terer Schwerpunkt der beantragten 
Maßnahme bildet die Sanierung des 
Marstalls. Hierzu ist beabsichtigt, 
die Erneuerungsmaßnahme zügig 
umzusetzen. Als nächstes erfolgt 
die Umsetzung des Gewerkes, der 
Aufbau des Dachstuhles.
„Ich bin dem Land Hessen überaus 
dankbar, dass Wächtersbach hier mit 
einer umfangreichen Fördersumme 
zur Umsetzung der Maßnahmen 
bedacht wurde. Im Gegenzug ist die 
Stadt Wächtersbach auch ein Garant 
dafür, dass die beantragten Maß-
nahmen zügig umgesetzt werden, so 
dass die zugewiesenen Fördergelder 
auch entsprechend den Vorgaben 
zur Verwendung nachgewiesen wer-
den können. Ohne diese Gelder 
wäre eine Sanierung des Schlosses 
selbst aber auch der angrenzenden 
Areale nicht möglich gewesen. Die 
Städtebaumaßnahme „Historischer 
Stadtkern Wächtersbach“ ist ein 
zentraler und wichtiger Punkt für die 
Neuausrichtung der städtebaulichen 
Entwicklung zurück zum Kern unse-
rer Stadt“, so Bürgermeister Weiher 
abschließend, zu dem kurz vor den 
Weihnachtsfeiertagen eingegangenen 
Förderbescheid.
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Wächtersbach. Am zweiten Ad-
vent waren alle Bürgerinnen und 
Bürger „im besten Alter“ aus der 
Innenstadt und den Teilgemeinden 
zur traditionellen Weihnachtsfeier 
der Seniorinnen und Senioren in die 
Heinrich-Heldmann-Halle geladen.
Der Veranstaltungsort war bereits 
am Morgen von den Landfrauen der 
Innenstadt, allen voran Vera Maise, 
und vielen weiteren Helferinnen 
und Helfern festlich dekoriert wor-
den. Auch Kaffee und Kuchen von 
der Bäckerei Walz aus Wittgenborn 
sowie Schnittchen waren für die 
Feierlichkeiten vorbereitet, sodass 
einem besinnlichen Nachmittag 
nichts entgegenstand. 
In seinen Grußworten ging der 
Bürgermeister darauf ein, dass es 
derzeit viele schlimme und besorg-
niserregende Entwicklungen in der 
Welt gebe. Jeder sollte sich daher 
immer bewusstmachen, dass es den 
Bürgerinnen und Bürgern in unserer 
Region vergleichsweise gut gehe und 
dafür dankbar sein.
Er wies in diesem Zusammenhang 
auf die Fertigstellung des „Alten 
Amtsgerichts“ mit dem Konzept 
„Bobbycar trifft Rollator“ hin sowie 
auf die Seniorendependance, die der-
zeit in Waldensberg entsteht. Seitens 
der Stadt werde auch das Rufbus-
konzept „Carlos!“ unterstützt, das 
eine echte Verbesserung im ÖPNV, 
auch innerhalb von Wächtersbach, 
darstellt.
Auch in der Seniorenarbeit habe 
man im letzten Jahr weiter ausbau-

Wächtersbach. Die Weihnachtsfeier 
der Seniorengemeinschaft HNW fand 
in Hesseldorf statt. Der Seniorenbei-
rat, allen voran Vera Maise, hatte sehr 
geschmackvoll die Tische gedeckt. 
So wurden die mehr als 80 Gäste 
schon in weihnachtlicher Stimmung 
empfangen.
Ingrid Müller, die Leiterin der Se-
niorengemeinschaft, bedankte sich 
auch gleich zu Beginn bei ihrem Se-
niorenbeirat, der das ganze Jahr über 
tatkräftig unterstützt und es möglich 
macht, dass jeden zweiten Dienstag 
im Monat ein Kaffeenachmittag 
stattfinden kann.
Ingrid Müller begrüßte herzlich 
Bürgermeister Andreas Weiher und 
Stadtrat Oliver Peetz, die es sich nicht 
nehmen lassen – wenn es die Termin-
kalender zulassen – regelmäßig die 
Seniorennachmittage zu besuchen. 
Ebenso begrüßte sie Pfarrerin Beate 
Rilke von der ev. Kirche und Pfarrer 
Rainer Heller von der kath. Kirche 
Wächtersbach.
Bürgermeister Andreas Weiher be-
dankte sich bei Ingrid Müller und 
dem Seniorenbeirat für die tolle eh-
renamtliche Arbeit, die sie während 
des gesamten Jahres leisten.
Nach einem Gedicht von Joachim 
Ringelnatz „Einsiedlers Heiliger 
Abend“, stellte Bürgermeister Weiher 
fest, dass in Wächtersbach auch die 
einsamen Menschen nicht einsam 
sein müssen, da hier viele Veranstal-
tungen und Zusammenkünfte mit 
Seniorinnen und Senioren stattfinden. 
Nach dem Kaffeetrinken mit lecke-
rem Kuchen der Bäckerei Walz aus 
Wittgenborn, zitierte Pfarrer Heller 
aus einem Kalender über das Thema 
Warten. Advent sei auch eine Zeit 
des Wartens. Man warte auf Weih-
nachten. Er stellte dann fest, dass 
das Warten die Menschen ein ganzes 
Leben begleitet. 
Pfarrerin Rilke übermittelte Grüße 
ihrer Kollegin Theresa Fischer und 
wies auf zahlreiche Termine hin, die 
in den nächsten Tagen und Wochen 
von der evangelischen Kirche Wäch-
tersbach stattfinden.

Gemeinsame Feier der Innenstadt, Hesseldorf, 
Neudorf, Weilers und Aufenau
Senioren-Weihnachtsfeier
in Wächtersbach

en können und nannte als Beispiel 
den „Nachbarschafts-Treffpunkt“, 
der im vierzehntägigen Rhythmus 
stattfindet. Er dankte in diesem 
Zusammenhang der Seniorenbeauf-
tragten der Stadt Wächtersbach, Elke 
Schmidt-Habermann, für ihr Engage-
ment im Ausbau der Seniorenarbeit in 
Wächtersbach.
Weitere Grußworte wurden von 
Stadtverordnetenvorsteher Jan Volk-
mann, Pfarrer Heller von der ka-
tholischen und Beate Rilke von der 
evangelischen Kirche überbracht.
Das besinnliche Nachmittagspro-
gramm wurde mit einem weihnacht-
lichen Programm umrahmt, bei dem 
sowohl der Frauenchor der Sänger-
vereinigung „Eintracht Sängerlust“ 
Wächtersbach, unter der Leitung 
von Joachim Lotz mit wunderbarem 
Chorgesagt als auch die Klasse 2b 
der Grundschule Kinderbrücke unter 
der Leitung von Dunja Hilpert mit 
ihrem Tanz „Jingle Bell Rock“ die 
Weihnachtsgesellschaft unterhielt.
Das Highlight des Nachmittags 
betrat mit dem 10jährigen Julian 
Frankowski aus Wächtersbach die 
Bühne, der ganz ohne Notenblätter 
fümf Lieder auf dem Flügel spielte. 
Beim letzten Lied „Stille Nacht“ 
stimmten die Gäste mit ein und waren 
der Meinung, dass dies ein wunder-
voller Abschluss eines sehr schönen 
Nachmittags gewesen sei.
Bürgermeister Weiher dankte den 
Helferinnen und Helfern und allen, 
die zu diesem abwechslungsreichen 
zweiten Advent beigetragen hatten.

Weihnachtsfeier der Seniorengemeinschaft Hesseldorf, 
Neudorf, Weilers, Aufenau, Innenstadt 
Senioren-Nachmittag in Hesseldorf

Sie erzählte, dass die Zahl der Mit-
glieder in den Kirchen – sowohl in 
den evangelischen, als auch in den 
katholischen Kirchen, rückgängig 
sei. 
Sie wies mit ein paar Beispielen 
darauf hin, wie Menschen miteinan-
der umgehen und erinnerte, dass es 
wenig Sinn mache, sich immer zu 
beschweren, da dies nicht wirklich 
etwas ändern würde. Sie gab zu be-
denken, dass auch schwere Zeiten, 
in denen sich die Welt momentan 
befindet, vielleicht einen Sinn haben. 
Sie wollen die Menschen lehren, 
gnädiger miteinander zu sein.
Der Kirchenchor, unter der Leitung 
von Chorleiter Ryborz, begeisterte 
die Gäste mit professionellem Ge-
sang und wunderschön vorgetragenen 
Liedern zur Adventszeit.
Nach einer Weihnachtsgeschichte, 
vorgetragen von Vera Maise, be-
geisterte die 7-jährige Ava Nickels 
am Klavier das Publikum. Mit Weih-
nachtsliedern, die bereitwillig von 
den Gästen mitgesungen wurden, en-
dete ein wunderschöner Nachmittag. 

Wächtersbach. Heinz Hommel, 
Versichertenberater der Deutschen 
Rentenversicherung BUND, wird 
im Rathaus Wächtersbach „Schloss 
1“ im zweiten Obergeschoss turnus-
mäßige Beratungen abhalten. Der 
nächste Beratungstag mit freien Ter-
minen ist der 18. Januar, gefolgt vom 
15. Februar und 21. März. Jedoch ist 
eine Beratung nur nach vorheriger 

18. Januar, 15. Februar und 21. März, 
jeweils im Rathaus Wächtersbach:
Anmeldung zur Allgemeinen Renten-
beratung für Wächtersbacher Bürger

fester Terminvereinbarung möglich. 
Wer zu einer Beantragung oder Be-
ratung zu Heinz Hommel kommen 
möchte, kann nach einer festen 
Terminvereinbarung in der Zeit von 
9 bis 18 Uhr im Rathaus anfragen. 
Telefonische Terminvereinbarung 
bitte über den Bürgerservice Rathaus 
Wächtersbach, Tel.: 06053-8020.  



Aufenau. Das dachten sich auch 
die Schlabbedabber nach dieser 
Nachricht vom Zahnteam Dr. Voß 
& Dr. Gerez aus Wächtersbach 
zwischen den Jahren. Für die kom-
mende Kampagne gibt es für das 
Männerballett und den Schautanz 
der Schlabbedabber aus Aufenau 
neue Sport- & Kostümtaschen für 

(Dein Lachen ist wunderschön) 
Your Smile is Amazing

die Auftritte.
Nach dem spontanen Besuch im 
Training der beiden Gruppen kurz 
vor Weihnachten und der freudi-
gen Übergabe der neuen Taschen 
präsentierten beide Gruppen noch 
ihre fertigen Tänze auf der Bühne 
im Kulturhaus Aufenau.
Die Schlabbedabber bedanken 
sich beim Zahnteam Dr. Voß und 
Dr. Gerez aus Wächtersbach ganz 
herzlich für das Sponsoring der 
Taschen.
„Wer uns sehen oder im Netz ver-
folgen will, findet uns in Instagram 
oder Facebook unter Schlabbe-
dabber und Mump. - Auf eine 
erfolgreiche Kampagne 2024, Eure 
Schlabbedabber aus Aufenau“

Wächtersbach - Gelnhausen. 
Ein Wunschzettelbaum, der den 
GLOBUS Kunden immer wieder 
besonders am Herzen liegt, ist 
der Baum für das Tierheim in 
Gelnhausen. Die Resonanz war 
auch in diesem Jahr wieder sehr 
groß, und viele Wünsche der 
Tiere und des Teams konnten in 
Erfüllung gehen. Was den Baum 
so besonders macht? Jeder kann 
eine Spende ganz nach seinen 
eigenen Vorstellungen geben. Viel 
oder wenig, groß oder klein oder 
einfach für die Tierart, die man am 
liebsten mag, weil man mit ihr zum 
Beispiel großartige Erinnerungen 

Tierheim Gelnhausen freut sich
an die Kindheit verbindet. Eines 
haben alle diese Spenden ge-
meinsam, sie kommen direkt an 
und bringen Freude. „Wir möchten 
unseren Kunden Danke sagen, für 
Ihre Spenden und hoffen, dass wir 
das Tierheim so ein klein wenig mit 
unterstützen können“, sagt Daniel 
Tjeng, Geschäftsleiter der GLO-
BUS Markthalle Wächtersbach. 
„Das Team des Tierheims leistet 
das ganze Jahr über eine wichtige 
Arbeit und tut viel Gutes, das es 
sich zu unterstützen lohnt. Wir dan-
ken dem Tierheimteam für diesen 
tollen Einsatz und freuen uns auf 
die weitere Zusammenarbeit.“
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Wächtersbach. Weil die Repara-
turtreffen sehr gut angenommen 
wurden, geht es weiter mit dem 
nächsten Repaircafé am Samstag, 
13. Januar, von 14 bis 17 Uhr, Witt-
genborner Str. 9 in Wächtersbach. 
Auch zukünftig wird das Repaircafé 
an jedem zweiten Samstag im 
Monat stattfinden.
In der „Alten Wagnerei“ soll wie-
der fleißig geschraubt, gelötet, 
geschliffen und genäht werden. 
Ehrenamtliche Reparateure unter-
stützen die Besucher dabei, Defek-
te an mitgebrachten Gebrauchs-
gegenständen unentgeltlich zu 
untersuchen und im besten Falle 
gemeinsam zu reparieren. 
Für verschiedene Reparaturen aus 
den Bereichen Elektrogeräte, Holz/
Möbelstücke, Spielzeuge, Fahrrad 
und Kleidung stehen Repara-
turfachkundige mit Werkzeugen 
und  Materialien vor Ort bereit. Es 
besteht auch die Möglichkeit aus 
Stoffresten Beutel zum Einpacken 
von Geschenken zu nähen.
Jeder kann mit zu reparierenden 
Gegenständen vorbeikommen. 
Wenn noch eine Bedienungs-
anleitung vorhanden ist, bitte 
mitbringen. Falls möglich -kein 

Reparieren statt Wegwerfen –
in Wächtersbach in der „Alten Wagnerei“

Muss-, wird gebeten, bis drei Tage 
vor der Veranstaltung per E-Mail an 
repaircafe@altewagnerei-waech-
tersbach.de kurz mitzuteilen, wel-
cher Gegenstand repariert werden 
soll und welche „Krankheit“ er hat.
Auch wer nur mal schauen oder 
sich ein bisschen unterhalten 
möchte, ist herzlich willkommen. 
„Wir freuen uns auch auf Men-
schen, die zukünftig das Reparatur-
team mit Rat und Tat unterstützen 
wollen.“
Für Getränke, Kaffee und Kuchen 
ist gesorgt.

Wächtersbach. Die stolze Zahl 
von 300 Lebensmitteltüten wurde 
in den letzten 14 Tagen im Globus 
Warenhaus Wächtersbach an Es-
sen für Alle weitergegeben. Dabei 
hat ein Team von ehrenamtlichen 
Mitarbeitern die Tüten gepackt, in 
denen sich haltbare Lebensmit-
tel befinden, die die Lebensmit-
telausgabestelle Wächtersbach 
sonst eher nicht erhält. Diese 
Tüten konnten dann zum Preis 
von 5,- Euro im Globus Warenhaus 
erworben werden und dort in den 
bereit gestellten Kisten deponiert 
werden. Die Tüten wurden von den 
Fahrern abgeholt und in der Aus-

300 Lebensmitteltüten für Essen für Alle
gabestelle noch vor Weihnachten 
an die Kunden verteilt.
Die evangelische Kirchengemein-
de als Träger ist dankbar, über so 
viel Frauenpower der ehrenamt-
lichen EfA-Mitarbeiterinnen, die 
diese Tüten gepackt haben, dank-
bar den vielen Kunden des Globus 
Warenhauses, die diese Aktion 
durch den Kauf unterstützt haben 
und dankbar dem Geschäftsleiter 
Daniel Tjeng und Angela Kaul-
barsch, aus der Werbeabteilung, 
die immer ein offenes Ohr für 
EfA haben und über das Jahr mit 
zahlreichen Aktionen unterstützen.

Wächtersbach. Am Samstag-
abend des 20. Januars und des 
3. Februars erwartet die Besucher 
eine WCV-Veranstaltung, die die 
Lachmuskeln in die Zukunft kata-
pultieren wird.

„Wir erwarten Daniel Helfrich, den 
Mann mit dem Klavier, der nicht 
nur Ohrwürmer, sondern auch 
Lachsalven an der Angel hat. Sei-
ne mitreißende Klaviermusik und 
seine herrlich schrägen, manchmal 
etwas makabren Texten sind wie 
ein Ticket für eine Reise durch das 
Universum des skurrilen, geistrei-
chen Klavierkabaretts – eine Reise 
mit absoluter Lachgarantie.
Thomas Schreckenberger, mehr-
fach ausgezeichneter Kleinkunst-
preisträger, wird uns mit seinem 
aktuellen Programm „Nur die Lüge 
zählt“ in eine Welt entführen, in 
der die Wahrheit nur Nebensache 
ist. Er ist ein gern gesehener Gast 
im TV, Rundfunk und auf Klein-
kunstbühnen von Flensburg bis 
zum Bodensee. Ein Abend mit 
Schreckenberger bedeutet, sich 
vor Lachen zu biegen, während die 
Lügen die Wahrheit übertrumpft.
Für absolute Stille im Saal wird 
das Duo Sprachlos sorgen. Sie 
begeistern das Publikum nur mit 
ihren geschrieben Worten und 
beweisen damit mal wieder, dass 
Humor keine Worte braucht, um die 
Lachmuskeln in Aktion zu setzen.
Die WCV-Mispelchen betreten 
die Bühne, und ihr „Mispelchen-
Express“ fährt quer durch Deutsch-
land! Ihre liebenswerte Skurrilität 
versüßt uns den Abend, während 
sie beweisen, dass das Vergessen 
von Zukunftssorgen am besten 
mit einem Lächeln auf den Lippen 

Herzlich willkommen im WCV- Lachsalon, 
wo das Motto lautet:
„Vergesst all eure Zukunftssorgen
mit Science und Fiction, ab ins Morgen!“

gelingt. Wenn ihr also wissen wollt, 
wie Mispeln lachen, dann seid ihr 
beim WCV-Lachsalon richtig! 
Werner Ach, der Mann mit dem 
Plan für jede Pointe, wird uns nicht 
nur mit seiner Büttenrede über 
Politik in der großen weiten Welt, 
sondern auch vor unserer Haus-
tür begeistern. Seine gewohnte 
bissige Satire und Ironie sind der 
Schlüssel zu einem humorvollen 
Blick auf die Weltgeschichte.
Und nicht zu vergessen, Markus 
Karger! In seinem Programm 
zaubert er mit einem Augenzwin-
kern die wunderbare Welt der 
deutschen Schlager der 50er und 
60er Jahre auf die Bühne. Trude 
Herr wäre stolz, wie er die Melo-
dien zum Besten gibt und dabei 
humorvoll über Diäten, Ärzte und 
Männer sinniert – Katastrophen, 
die ihm bestens vertraut sind. Ein 
Abend mit Markus Karger ist wie 
eine Zeitreise durch die goldene 
Ära der Musik, gewürzt mit einer 
Prise Humor und einer gehörigen 
Portion Unterhaltung!
Die WCV-Tanzgruppen sind bereit, 
die Bühne zu erobern und euch 
mit ihren synchronen Moves in die 
Zukunft des Tanzes zu entführen. 
Ihre Choreografien sind so mitrei-
ßend, dass selbst der Zeitreisende 
zurückkommen würde, um sie zu 
sehen.
Seit ihr nun fertig zum Abheben ihr 
Zeitreisenden des Lachens!? 
Der Countdown läuft, und die Zeit 
tickt unaufhaltsam Richtung WCV-
Lachsalon am 20. Januar und 3. 
Februar! Der Vorhang öffnet sich 
bald, und die Eintrittskarten sind 
heißbegehrt. Schnell, bevor die 
letzte Karte das Lachen verpasst 
– sichert euch eure Tickets unter 
www.wcv.info oder holt euch die 
Tickets (auch für die Faschings-
Warmup-Party am 9. Februar) direkt 
montags und mittwochs von 18 bis 
19 Uhr im WCV-Casino ab und seid 
dabei, wenn der Vorhang fällt und 
der WCV-Lachsalon seine Pforten 
für eine unvergessliche Reise in die 
Zukunft öffnet! 10... 9... 8... 7... 6... 
5... 4... 3... 2... 1... Tick, tack, tick, 
tack - der Countdown läuft!“

www.wcv.info



Gewerbetreibende laden zum Besuch ein
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zu haben!
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und vollfarbig

Wächtersbach. „Weihnachten ist für 
alle“, heißt seit dem Jahr 2020 eine 
Geschenke-Aktion, die federführend 
von den Wächtersbacherinnen Anni-
ka Herchenröther und Andrea Euler 
organisiert wird. Aus ersten Anfängen 
nach Ausbruch der Pandemie, als 
die beiden engagierten Frauen sich 
vor Ostern im Jahr 2020 Gedanken 
darüber machten, wie die finanziell 
schwächer gestellten Familien an 
hübsche Geschenke für den Nach-
wuchs kommen könnten, ist nahezu 
ein Selbstläufer geworden: Eine 
Gruppe begeisterter Anhänger der 
Aktion ist rund ums Jahr beschäftigt, 
Kuscheltiere, Puppen und Spiele zu 
sammeln und auf Funktionalität und 
Sauberkeit zu prüfen. Andere zählen 
die Spielfiguren in komplexeren Spie-
len, spielen diese Probe, beschaffen 
fehlende Figuren und Spielanleitun-
gen. Wieder andere legen das Strick- 
und Häkelzeug kaum mehr aus der 
Hand, sodass warme Mützen, Hand-
schuhe und Schals, ja sogar gehäkelte 
Puppenbettchen mit Püppchen in den 
Geschenketaschen landen.
Und jedes Jahr bringen sich neue 
Personen mit tollen Überraschungen 
ein: In diesem Jahr hat eine Helferin 
53 Bleche voller Plätzchen gebacken, 
die sie alle - grandiose 1.000 Stück 
- einzeln verzierte und mit bunten 
Schokoleckereien vermischt in 100 
mit individualisierten Weihnachts-

Auch 2023 hieß es: „Weihnachten ist für alle“
grüßen verzierte Tütchen steckte. Eine 
andere stand mit ihren Enkeln in der 
Küche, damit alle Geschenke-Empfän-
ger sieben verschiedene Leckereien in 
einer weiteren Tüte vorfinden.
Schon Tradition hat es, dass die Wäch-
tersbacher Geschäftswelt sich mit 
leckeren Sachspenden einbringt: Mit 
dabei und deshalb von Herchenröther 
und Euler mit großem Dank bedacht 
sind in diesem Jahr die Altstadt-Metz-
gerei Reetz, die Altstadt-Buchhandlung 
Dichtung & Wahrheit, die Hofapotheke, 
Ulis Obst- und Gemüsekiste und ars 
vivendi Immobilien aus Langensel-
bold. Eine Geldspende, die auf das 
Glücksraddrehen beim Kunsthand-
werkermarkt, dem Herbst- und dem 
Weihnachtsmarkt zurückgeht, steuerte 
das nachhaltige Bekleidungsgeschäft 
Taumelbuntes bei. Einen Rabatt auf 
die Einkäufe gewährte zudem der 
Altstadtladen.
Die Geldspenden – insgesamt spen-
deten alle Beteiligten bei Beträgen 
von zwischen 20,- und 250,- Euro 
mehr als 1.000,- Euro – wurden von 
den beiden Initiatorinnen dringend 
benötigt: Taschen und Geschenkpa-
pier mussten gekauft werden, Äpfel 
und Süßigkeiten. Da die Spenden für 
die Kleineren in ungeahnten Mengen 
flossen, für die Zwölf- bis 16jährigen 
aber deutlich weniger, wurden hier 
hübsche Geschenke nachgekauft – von 
der stylischen Mütze über Gelstifte 

bis hin zum Nagellack war alles dabei, 
damit – so hoffen alle Beteiligten – die 
Kinder und Jugendlichen am Heiligen 
Abend auch wirklich alle eine Freude 
haben. Die Auswahl dessen, was sich 
in den wirklich prall gefüllten Taschen 
befindet, ist groß: Eine Tasche voller 
Apfel, Nuss und Mandelkernen sowie 
Plätzchen ist immer dabei, mindestens 
zwei Bücher, mindestens ein Spiel (oft 
aber zwei oder gar drei), zwei und mehr 
Kuscheltiere, Stifte, Geldbörsen, die 
erwähnten Handarbeiten, Geschick-
lichkeitsspiele und vieles mehr.
Viele Taschen, Kästen und Tüten, zum 
Teil sogar aus der halben Republik ge-
sendet, wurden in den Büroraum von 
Annika Herchenröther geschleppt, in 
dem sich die beiden Organisatorinnen 
beim sechsstündigen Pack-Marathon 
am Sonntag kaum noch umdrehen 
konnten vor lauter Geschenken. Hilfe 
beim Packen hatten sie von Christel 
Kling, die mit ihrem Mann Helmut 
und ihren Freundinnen Doris Brill und 
Wally Hanselmann rund 150 Bücher in 
Geschenkpapier einschlug. Herchen-
röther und Euler selbst packten zudem 
noch mehr als 350 weitere Geschenke 
in buntes Papier ein, beschrifteten 
diese und die Geschenktüten mit 
Alter, Geschlecht und Familien- bzw. 
Institutions-Code zur Zuordnung.
Denn übergeben werden die Geschen-
ke über zwei heimische Organisationen: 
Zum einen über „EfA“, also „Essen für 

alle“, die finanzschwache Familien 
jede Woche mit Lebensmitteln ver-
sorgt. Zum anderen über das Frau-
enhaus, das sich dieses Jahr darüber 
freuen darf, dass sowohl die Kinder 
als auch die Frauen beschenkt wer-
den. „Wir haben im vergangenen 
Jahr die Frauen beschenkt, da für die 
Kinder schon gesorgt war. Und als 
sich im Gespräch Anfang Dezember 
ergab, dass für die Frauen noch nie-
mand Geschenke packt, haben wir 
sehr spontan entschieden, dass auch 
diese nicht leer ausgehen dürfen“, 
waren sich die beiden Frauen schnell 
einig. Mit dieser Einigkeit wird 
künftig allerdings Schluss sein. „Für 
mich war es in diesem Jahr das letzte 
Mal, dass ich die Aktion umsetzen 
kann“, erklärt Euler mit Verweis auf 
persönliche Gründe. Aus beruflichen 
Gründen kann auch Herchenröther 
die Organisation nicht übernehmen. 
Was also dringend benötigt wird, 
damit diese wunderbare Aktion 
erhalten bleibt, wäre eine Person, 
die die Aktion in Zukunft haupt-
verantwortlich übernehmen wird. 
Die beiden bisher Verantwortlichen 
stehen gerne mit Rat und Kontakten 
zur Verfügung – etliche der jetzt 
Beteiligten haben bereits zugesagt, 
weiter Geschenke zu sammeln, zu 
backen, zu packen, Fahrdienste zu 
erledigen... Damit es auch künftig 
heißt: „Weihnachten ist für alle“.

Zum Titelbild
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INNENSTADT
Gerwes, Lydia	 Schlierbacher Straße 11	 02.01.1954	 70
Steinbach, Anna	 Heegstraße 6	 03.01.1949	 75
Pawlow, Elisabeth	 Châtilloner Straße 57	 04.01.1954	 70
Kolb, Ingrid	 Spessartstraße 60	 09.01.1944	 80
Kaluzny, Eckhardt	 Hesseldorfer Straße 38	 09.01.1949	 75
Schreiner, Fedor	 Wirtheimer Straße 4	 09.01.1954	 70
Rodekirchen, Joachim	 Bahnhofstraße 55	 10.01.1944	 80
Deubert, Helga	 Bleichgartenstraße 7	 10.01.1944	 80
Wolf, Felix	 Lauterbacher Straße  1	 14.01.1949	 75
Grünstern, Horst	 Schöne Aussicht 11	 16.01.1954	 70
Fischer, Paul	 Hopfengarten 12	 17.01.1954	 70
Bal, Nail	 Heegstraße 12	 18.01.1949	 75
Bomba, Gertrud	 Lichteneichweg 8a	 19.01.1949	 75
Blaumeiser, Michael	 Christianweg 14	 20.01.1949	 75
Schauer, Ulrich	 Calaminusstraße 38	 21.01.1939	 85
Schäfer, Waldemar	 Bahnhofstraße 57	 22.01.1949	 75
Grauel, Norbert	 Mittbachweg 41	 28.01.1954	 70
Freissler, Gisela	 Rhönstraße 22	 30.01.1949	 75
Feist, Angela	 Ysenburgerstraße 15	 31.01.1949	 75

AUFENAU
Gözütok, Hadice	 Marienstraße 21	 02.01.1949	 75
Schneider, Dieter	 Schillerstraße 5	 03.01.1944	 80
Udvinčić, Mehmed	 Leipziger Straße 14	 10.01.1939	 85
Heckwolf, Manfred	 Frankfurter Straße 25	 22.01.1944	 80
Günther, Winfried	 Regensburger Straße 2	 27.01.1949	 75

HESSELDORF
Hager, Jürgen	 Weilerser Straße 6	 09.01.1949	 75
Koch, Ernstfried	 Brachttalstraße 42	 29.01.1954	 70

LEISENWALD
Otto, Karl-Heinz	 Rinderbügener Straße 1	 09.01.1949	 75
Strieder, Karl Armin	 Feldstraße 1	 20.01.1954	 70

NEUDORF
Müller, Kurt	 Weidenstraße 5	 03.01.1934	 90
Strubl, Lina	 Salmünsterer Straße 17	 27.01.1939	 85

WEILERS
Höhn, Heinrich	 Neudorfer Straße 32	 12.01.1934	 90
Jung, Georg	 Neudorfer Straße 25	 21.01.1949	 75
Jurinka, Ellinore	 Höhenstraße 12	 27.01.1944	 80

WITTGENBORN
Elsesser, Klaus-Dieter	 Sophie-Knoth-Straße 3a	 02.01.1954	 70
Mosch, Ilse	 An der Weihertanne 21	 03.01.1944	 80
Müller, Irmgard	 Bornring 11	 13.01.1954	 70
Heimerl, Erwin	 Waldensberger Straße 60	 22.01.1954	 70

EHEJUBILARE
Atife und Alican Akbulut                      Diamantene Hochzeit	 01.01.1964
Brückenstraße 15, Innenstadt
Tatjana Stoll und Sergej Darovskih    Goldene Hochzeit		 06.01.1974
Waldensberger Straße 95, Wittgenborn 
Elfriede und Heinz Salomon                Goldene Hochzeit		 10.01.1974
Rinderbügener Straße 10, Leisenwald 
Karin und Otto von Mitzlaff                Goldene Hochzeit 		 25.01.1974
Schloss 2, Innenstadt

Wächtersbach. Das jährliche 
Neujahrskonzert mit dem Wäch-
tersbacher Organisten Detlef Stef-
fenhagen ist mittlerweile schon zur 
festen Tradition geworden.
Während des Konzertes wird die 
Kirche nur durch Kerzen erleuch-
tet, um so eine angemessene 
Atmosphäre für dieses außerge-
wöhnliche Ereignis zu schaffen. 
Außerdem wird das Spiel des 
Künstlers auf eine Leinwand über-
tragen, sodass die Möglichkeit 
besteht, dem Organisten beim 
musizieren zuzusehen. Unter 
anderem zu hören sein werden: 
Nussknacker Suite * Karneval der 

Sonntag, 14. Januar, 17 Uhr, Kath. Kirche Mariä 
Himmelfahrt, Kapellenweg
Detlef Steffenhagen (Orgel) präsentiert
sein Neujahrskonzert

Tiere * Wizard of Oz * Harry Potter 
* Drei Haselnüsse, u.v.a.
Eintritt: 15,- Euro, Kartenreservie-
rung unter info@orgelfeuerwerk.
de / Abholung und Bezahlung nur 
an der Abendkasse.

Neudorf. Christian Knobloch 
und Katharina Knobloch konnten 
diese Tage Spenden an die Stern-
schnuppen übergeben.
Bei der Nikolausaktion, die im 
Dezember wieder in Neudorf 
stattfand, kamen viele Spenden 
zusammen. Die Firma Hohmann-
Dienstleistungen aus Aufenau 
rundete dann noch auf, sodass es 
eine stolze Summe in Höhe von 
2.000,- Euro ergab. Auch bei der 

Neudorfer übergeben Spende

Von links: Christian Knobloch (für die Nikolaus-Aktion); Katharina Kno-
bloch (Erste Vorsitzende Chorgemeinschaft Gloria) und Markus Waitz 
(Sternschnuppen e.V.).

„Besinnlichen Adventsstunde“, 
die die Chorgemeinschaft Gloria 
wieder abhalten konnte, kam ein 
beachtlicher Betrag in Höhe von 
405,- Euro zusammen.
Alle eingegangenen Spenden 
konnten zu 100 Prozent an die 
Sternschnuppen e.V. übergeben 
werden. Somit kann vielen schwer-
kranken Kinder geholfen werden. 
„Einen ganz herzlichen Dank an 
alle Spender.“
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VERKEHRSBÜRO: Unsere neuen Öffnungszeiten: Wir sind Montag, 
Mittwoch und Freitag, 9 bis 12.30 Uhr für Sie da. Weitere Termine 
nach Absprache.

Redaktionsschluss der nächsten Wächtersbacher Heimatzeitung 
ist am Freitag, 19. Januar, 18 Uhr.
Das Erscheinungsdatum ist Samstag, 27. Januar 2024.

Kirche des Nazareners 

Gottesdienste & Termine im Kooperationsraum „Mittleres Kinzigtal“ 
der Kirchengemeinden Spielberg-Waldensberg & Wächtersbach Samstag, 13.: kein Gottesdienst 

in Wächtersbach. Sonntag, 14.: 
9.30 Uhr: Hochamt – 2. Sonntag im 
Jahreskreis mit Aussendung der 
Sternsinger. 9.30 Uhr: Kinderwort-
Gottesdienst im Nikolaus-Bauer-
Haus. Mittwoch, 17.: 10.30 Uhr: 
Gottesdienst im AWO-Senioren-
heim. 14.30 Uhr: Gottesdienst 
im Seniorenheim Schlossgarten. 
Freitag, 19.: 17.30 Uhr: Rosen-
kranzgebet. 18 Uhr: Heilige Messe. 
Samstag, 20.: 17.30 Uhr: Vor-

Katholische Pfarrgemeinde Mariä Himmelfahrt Wächtersbach
abendmesse. Sonntag, 21.: kein 
Gottesdienst in Wächtersbach. 
Samstag, 27.: kein Gottesdienst 
in Wächtersbach. Sonntag, 28.: 
9.30 Uhr: Hochamt – 4. Sonntag 
im Jahreskreis.

Gottesdienste in der Herz-Jesu-
Kirche Brachttal-Schlierbach
Sonntag, 14.: 11 Uhr: Heilige 
Messe. Sonntag, 21.: 11 Uhr: 
Heilige Messe. Sonntag, 28.: 11  
Uhr: Heilige Messe.

Sonntag, 14.: 10 Uhr: Gottes-
dienst in Wächtersbach. 18 Uhr: 
Abendgottesdienst in Streitberg. 
Dienstag, 16.: 15 Uhr: „Torte 
und Worte“ Seniorennachmittag 
in Wittgenborn im Anbau der Kir-
che. Mittwoch, 17.: 15 Uhr: „Tor-
te und Worte“ Seniorennachmit-
tag in Wächtersbach in der Bü-
cherei (Friedrich-Wilhelm-Str 6). 
Donnerstag, 18.: 15 Uhr: „Torte 
und Worte“ Seniorennachmittag 
in Hesseldorf im Dorfgemein-
schaftshaus. Sonntag, 21.: 10 
Uhr: Gottesdienst in Wächters-
bach. 18 Uhr: Abendgottesdienst 
in Wittgenborn. Sonntag, 28.: 10 
Uhr: Gottesdienst in Spielberg. 
18 Uhr: Abendgottesdienst in 
Wächtersbach.

Regelmäßige Veranstaltung: 
Kinderchor: montags 14.45 Uhr. 
Posaunenchor: montags 18.30 
Uhr. Kirchenchor: montags 20 
Uhr. Büchereiausleihe im alten 
Pfarrhaus: donnerstags 16 bis 18 
Uhr und samstags 10 bis 12 Uhr. 
Kleiderkammer und Sozialläd-
chen: montags, 14.30 bis 17.30 
und donnerstags, von 11 bis 13 
Uhr. (Abgabe von Waren nur mon-
tags 17.15 bis 18 Uhr).

Samstag, 13.: 18 Uhr: Gottes-
dienst. Mittwoch, 17.: 18 Uhr: 
Bibel- und Gebetsstunde. Sams-
tag, 20.: 18 Uhr: Gottesdienst 
mit Bezirksprediger Alexander 
Subkowski. Mittwoch, 24.: 18 
Uhr: Bibel- und Gebetsstunde. 
Samstag, 27.: 18 Uhr: Gottes-
dienst mit Pastor Dr. Hermann 
Gschwandtner. Dienstag, 30.: 
15 Uhr: Kaffeenachmittag. Mitt-
woch, 31.: 18 Uhr: Bibel- und 
Gebetsstunde.

In Dankbarkeit und Liebe nehmen wir Abschied. 
Wir werden dich nie vergessen. 

Filippo, Francesca, Romana, Francesco, Sava, 
Alessandro, Karin, Peter, Verena, Pietro, 
Franco, Fortunato, Carlo, Gulbaz, Eddi, Ruben

TUTTA LA CIURMA
Con il cuore

Die Beerdigung findet am Mittwoch, 17. Januar, 
15 Uhr in der Trauerhalle/Friedhof Wächtersbach statt. 
Im Anschluss geht es zum Tröster ins Gasthaus
„Zur Quelle“ in Aufenau.

Angelo Valenti
* 11. 8. 1944   † 21. 12. 2023

Kleiner Hinweis:

Tonis Pizzeria ist am 
Mittwoch, 17. Januar, 

geschlossen.



Wächtersbach. Die DLRG Ausbil-
dungsregion VI hat mit dem neu 
besetzten Ausbilderteam und neu-
em Vorsitzenden Bernd Enders am 
25. und 26. November 2023 einen 
Grundkurs B zur Erreichung eines 
Lehrscheines der DLRG durchge-
führt. Ein Lehrschein der DLRG ist 
die Grundvoraussetzung, Prüfun-
gen abnehmen zu dürfen. Er ist 
sehr umfangreich und bedarf von 
den Anwärtern einen recht hohen 
Einsatz an Freizeitstunden, Lern-
bereitschaft und Eigeninitiative. 
Der Kurs war mit 25 Teilnehmern 
aus dem Kreis Main-Kinzig und 
Osthessen Fulda ausgebucht. 
Die OG Wächtersbach hat mit 
drei Teilnehmern diesen Kurs ab-
solviert, um die Voraussetzungen 
zum Erwerb zu beginnen, und um 
damit auch die Ausbildung der 

DLRG Wächtersbach - 
Grundkurs für den DLRG-Lehrschein

OG Wächtersbach zu sichern. 
Der Veranstaltungsort war das 
Dorfgemeinschaftshaus Neudorf, 
welches mit der Zustimmung und 
Unterstützung der Stadt Wächters-
bach zur Verfügung gestellt wurde.
Für die Verpflegung hat sich das 
Steakhaus Meridian, die die Gast-
stätte im Dorfgemeinschaftshaus 
betreibt, angeboten. Das überaus 
erfolgreiche und wichtige Aus-
bildungsseminar für die DLRG 
konnte dadurch zügig mit kurzen 
Verpflegungspausen durchgeführt 
werden.
Der Kurs selbst wurde als sehr 
angenehm empfunden, mit der 
Bitte an die Stadt Wächtersbach, 
evtl. diesen Veranstaltungsort in 
Zukunft wieder einmal nutzen zu 
dürfen.


